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Wind und Hanglage 
erschweren Löscharbeiten

Hildesheim (nds). Ein ausgedehnter Waldbrand 
löste am späten samstagnachmittag einen Groß-
einsatz der Feuerwehr aus. in dem naherholungs-
gebiet „Altus-Knipp“ bei Mechernich standen rund 
10.000 Quadratmeter Fichten- und Kiefernwald in 
Flammen. starker Wind fachte das Feuer an und 
begünstigte die Ausbreitung in einer Hanglage.

gegen 17:10 h wurden die feuerwehren der Stadt 
Mechernich zu einer „unbekannten rauchentwick-
lung“ alarmiert. Sowohl von der ortslage kommern 
aus, als auch aus richtung des Mühlenparks, ver-
suchten die einsatzkräfte zunächst den Brand zu lo-
kalisieren. Dabei konnten sie nur fußläufig vorgehen. 
Mitunter mussten bis zu 1.000 Meter lange Schlauch-
leitungen gelegt werden, um eine Brandbekämpfung 
einleiten zu können.

es wurden mehrere einsatzabschnitte gebildet. die 
einsatzleitung wurde auf dem parkplatz des Mühlen-
parks eingerichtet, von wo aus die koordination des 
einsatzes erfolgte. 

neben der feuerwehr der Stadt Mechernich wurden 
auch zusätzliche löschzüge aus den kommunen 
euskirchen, zülpich, kall und Schleiden alarmiert, 

um die löscharbeiten zu unterstützen und die ver-
waisten gerätehäuser im Stadtgebiet Mechernich zu 
besetzen. zusätzlich entsendete die Bundeswehrfeu-
erwehr ein geländefähiges großtanklöschfahrzeug. 

in der rettungsleitstelle wurde vorsorglich ein ein-
satzstab gebildet, da sich das Ausmaß des Brandes 
zunächst kaum einschätzen ließ.

erst eine lufterkundung mit einem polizeihubschrau-
ber ließ am frühen Abend eine Übersicht über das 
betroffene Schadensgebiet zu. 

Zwischenzeitlich hatte der massive Löschangriff Wir-
kung entfaltet. nicht zuletzt auch, weil dem lösch-
wasser Schaummittel beigefügt worden war, um das 
eindringen in den Boden zu begünstigen. durch das 
Brandschutzzentrum des kreises euskirchen wurden 
dazu mehrere tausend liter Schaummittel zur ein-
satzstelle gebracht.

Bis auf eine Brandwache konnten am späten Abend 
alle einsatzkräfte entlassen werden. ein angeforder-
ter hubschrauber mit einem Außenlastbehälter zum 
Abwurf von löschwasser kam nicht mehr zum einsatz
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